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Hinweis für Berichte im NÖZZLICHT

Die Redaktion freut sich über einge-
sandte Berichte aus dem Leben der
Gemeinden und Kirchspiele. Die Texte
zeigen die Vielfalt der Veranstaltungen
unserer Region. Sie sollten ca. 150 bis
200 Wörter lang sein. Unter Umstän-
den werden die Einsendungen vor der
Veröffentlichung gekürzt oder ange-
passt. Ein Textbeitrag für die Andacht
kann ca. 310 Wörtern umfassen.

Bitte senden Sie ihre Beiträge an
daniel.thieme@ekmd.de oder ein 
anderes Redaktionsmitglied

Fotonachweise
Titel: Ingrid Gätke, S.3/7/12/21/22: Matthias Keil-
holz, S.4: Frank Wäschle, S.5: Don Kosaken, 
S.6. Ellen Heinichen, S.8/23 Daniel Thieme, 
S.20: Vereinigte Domstifter, S.24: Frank Leder

Achtung, vorverlegter Redaktionsschluss!
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 
Dezember/Januar (6/2017) ist diesmal bereits
der 23. Oktober 2017.



Seite 3

Andacht

„Bunt sind schon die Wälder, gelb die
Stoppelfelder, und der Herbst beginnt.“
An dieses Lied denke ich in diesen
Tagen häufiger. Ich habe es schon als
Kind gern gesungen. Überhaupt mag
ich den Herbst, neben dem Frühling,
von allen Jahreszeiten am liebsten.
Der Herbst mit seinen wunderbaren
Farben und vielerlei Früchten, die er
uns zum Abschied vor dem Winter
schenkt. 
In dieser Zeit streife ich gern durch die
Natur und nehme mir das eine oder
andere mit nach Hause. Gerade habe
ich mir Hagebutten am Wegesrand ge-
schnitten, Lampionblumen aus dem
Pfarrgarten in Hohenmölsen in eine
Vase gestellt und Hortensien mit La-
vendel und Getreideähren als Dekora-
tion in meiner Wohnung arrangiert. 
Eine wahre Farbenvielfalt für die kom-
menden dunkler werdenden Tage. Ich
genieße es, die Gaben der Natur um
mich zu haben. Und ich bin dankbar
für all die kleinen und großen Ge-
schenke, die unseren Tisch im Herbst
so bereichern.
Im Schaukasten an der Michaeliskir-
che in Zeitz hängt ein Plakat, das uns
für die Dankbarkeit sensibilisieren
möchte. Dort steht: „Gott sei Dank.
Wem denn sonst?“ Der Herbst ist eine
gute Zeit, Gott noch einmal Danke zu

sagen für all das, was er uns täglich
schenkt. Nicht nur für das tägliche
Brot, sondern auch für Freunde und
Familie, ein nettes Wort vom Nachbarn
und so vieles mehr.
Innehalten und Gott danke sagen. Das
können wir eigentlich alle Tage tun. Im
Herbst laden uns dazu im Besonderen
die Erntedankfeste ein. Hier sehen wir
in wunderschön geschmückten Kir-
chen noch einmal die Fülle der Gaben:
Äpfel und Birnen, Brote, Mais, Honig,
Kartoffeln, Getreide, Kürbisse, Blumen
und und und. Die Erntedankfeste
laden uns neben dem Danke sagen
aber auch dazu ein, darüber nachzu-
denken, wonach Menschen auf der an-
deren Seite im übertragenen Sinne
hungern können. Ich wünsche uns,
dass wir erkennen mögen, wo wir an-
deren eine Hilfe sein können.

A
ndacht

Ihre Vikarin
Ingrid Gätke



Regionale Veranstaltungen 
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KOnzerte unD MuSiK

Musikalischen Andacht 
Kantor Dirk Zimmermann und der
Chor aus Groitsch nehmen die Zuhö-
rer hinein in die Erntedankzeit.
Sonntag, 1. Oktober um 14 Uhr
in der Kirche Maßnitz

Neil Young Konzertabend
Neil Young ist die lebende Legende
des Grunge. Die Karriere des kanadi-
schen Singer-Songwriters begann
1966 und dauert bis heute an. Seine
Lieder werden in der Erlebniskirche
von der Old Ways Band gespielt.
Samstag, 7. Oktober um 20 Uhr
in der Erlebniskirche Wählitz

Kurzkonzert in Predel
David Franke ist einer der bekanntes-
ten Organisten unserer Region. Im
Rahmen der Hildebrandt-Tage ist er

in Predel zu Gast und spielt Werke
von Girolamo Frescobaldi, Jan Pie-
terszoon Sweelinck sowie Improvisa-
tionen.
Dienstag, 3. Oktober um 15 Uhr 
in der Kirche Predel

Bläserandacht in Rehmsdorf
Zum 500. Reformationstag spielt der
Posaunenchor Werke von Martin Lu-
ther und Musikern der Reformations-
zeit. Gemeindepädagoge Georg Frick
bereichert die Lieder zum Mitsingen
durch kurze Andachten.
Dienstag, 31. Oktrober um 17 Uhr
in der Kirche Rehmsdorf

Singspiel in Teuchern
Liedermacher und Komponist Cle-
mens Bittlinger hat aus den „Ich bin…
“-Worten Jesu ein Singspiel kompo-
niert, welches Jugendliche aus unse-

David Franke spielt Orgel in PredelMaßnitzer feiern Musikandacht    



rer Region aufführen werden. Eine
Aufführung mit Musik und Theater,
die die Besucher in ihren Bann zieht. 
Dienstag, 31. Oktober um 16 Uhr
Stadtkirche Teuchern

Maxim Kowalew Don Kosaken
Die musikalische Legende aus Russ-
land lässt schöne russischen Melo-
dien zur Freude des Hörers erklingen.
Dabei ist Kowalew auch wichtig, be-
gabten Künstlern die Möglichkeit zu
geben, ihr großes Talent in der Öf-
fentlichkeit zu zeigen.
Fr, 3. November um 19 Uhr
Stadtkirche Hohenmölsen

reGeLMäẞiGe VeranStaLtunGen

Gespräch und Gesang rund um
das Liederbuch „Durch Hohes
und Tiefes“
Extra-Probe für das Singspiel 
“Ich bin...” am 19. Oktober 
Gespräch und Gesang im Übergang
zum Advent am 30. November
Beide Termine: 19.30 Uhr in Theißen 

Seite 5

     Don Kosaken in Hohenmölsen Laternenumzug am Martinstag

MartinSFeiern iM nözz

Für Kinder und Ihre Eltern ist der
Martinstag das schönste Fest in der
Herbstzeit. Wenn es draußen langsam
dunkel wird, werden die bunten und
teilweise selbstgebastelten Laternen
angezündet und stolz durch die Stra-
ßen getragen. 
In der Region NöZZ finden an folgen-
den Orten und Tagen Martinsfeiern
statt:
Predel am 10. November um 16 Uhr
Beginn in der Kirche
Hohenmölsen am 10. November um
17 Uhr, Beginn am Bürgerhaus 
“Platz des Bergmanns”
Deuben am 12. November um 16.30
Uhr Beginn in der Bergarbeiterkirche
Muschwitz am 11. November 
um 18 Uhr Beginn am Kindergarten
Teuchern am 17. November um 17 Uhr
Beginn an der Ev. Stadtkirche
In Stößen wird ebenfalls wieder der
Martinstag gefeiert. Über Ort und Zeit
informieren demnächst Aushänge
und die Webseite www.noezz.de. 



Seite 6

Kindersachenbörse reuden

Friedensgebete
Andachten für gesellschaftliche 
Solidarität und Nächstenliebe.
Sonntag, 22. Oktober und 19. November,  
um 18 Uhr in der ev. Kirche in Tröglitz
(Burtschützer Straße)

Kindersachenbörse Reuden 

Die Kindersachenbörse in Reuden

ist für den diesjährigen Engage-

mentpreis ausgewählt wurden.

Bitte unterstützen Sie uns! Stim-

men sie bis 20. Oktober für uns ab

und sagen Sie es auch Ihren Freun-

den und Verwandten. 

Unterstützen Sie die Kindersa-

chenbörse mit einem Klick und

helfen Sie mit, den Publikumspreis

in das NöZZ zu holen.

www.deutscher-engagement-

preis.de/publikumspreis/such-

wort/Reuden 

Taize-Andachten Zeitz
In der frisch renovierten Michaeliskir-
che meditative Lieder singen und
hören, die zur Einkehr und Besinnung
führen.
Sonntag, 8. Oktober / 12. November
um 18 Uhr in der Michaeliskirche Zeitz

10 Jahre Region Nördliches
Zeitz - Lust oder Frust?

Vor über 10 Jahren schlossen sich
die Kirchengemeinden zwischen
Zeitz und Hohenmölsen, Langendorf
und Stößen zu einer Region zusam-
men. Seither tragen Gottesdienstge-
meinschaften und
regionalen Veran-
staltungen dazu
bei, die wenigen
kirchlichen Mitar-
beiter regional
sinnvoll aufzutei-
len. 
Aber wie kommt
diese regionale
Entwicklung des kirchlichen Lebens
bei Ihnen an? Mit einer großen Um-
frage für alle Haushalte wollen wir
ihre Meinung wissen. 
Sie finden unseren Fragebogen in
der nächsten Ausgabe des 
NÖZZLICHT Anfang Dezember.
Die Rückgabe / -sendung der Frage-
bögen ist bis Ende Januar 2018 mög-
lich. Über Ihre Teilnahme würden
wir uns freuen.  



Kurz vorgestellt
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Interview mit dem ord. Gemeindepädagogen Johannes Rohr 

Evangelium im Klassenzimmer
bleiben. Ich werde in Zukunft weiter-
hin Gottesdienste halten, Menschen
mit Amtshandlungen begleiten und in
Gemeindekreisen auftauchen – nur
eben nicht mehr ganz so oft. 

Wie kam es zu deiner Entscheidung für
mehr Engagement an der Schule?

Seit 2014 unterrichte ich am
Gymnasium in Ho-
henmölsen und

schätze die Arbeit
mit den jungen Men-

schen dort sehr. Aus-
schlaggebend für den

Entschluss mehr zu
unterrichten kam durch

die Bestärkung der
Schüler und den Schul-

beauftragten.

Was gefällt dir an der Arbeit mit Ju-
gendlichen besonders?
Ihre Kreativität und Neugier bei Reli-
gionsfragen ist für mich beeindru-
ckend. Es motiviert mich, meine
gelebte Gottgläubigkeit an die nächs-
ten Generationen weiterzugeben.
Ich erreiche pro Woche 158 Schüler,
von denen sich nun einige Andachten
und Gebete für bestimmte Lebenspha-
sen wünschen. Das ist für mich ein
Grund zur Freude!

Für Johannes Rohr beginnt in diesen
Tagen fast unbemerkt ein neuer Lebens-
abschnitt. Nach drei Jahren im Entsen-
dungsdienst beginnt nun sein regulärer
Dienst an der Pfarrstelle Hohenmölsen.
Da der 31-jährige zukünftig seine Tätig-
keit als Schulpfarrer ausbaut, übernimmt
seine Frau Friederike Rohr einen
großen Teil seiner ge-
meindlichen Aufgaben.

NÖZZLICHT: Was ändert
sich mit dem neuen
Schuljahr an der Pfarr-
stelle Hohenmölsen?
J. Rohr: Mit dem
neuen Schwerpunkt
Schule  ändern sich
hauptsächlich die
Zuständigkeiten. Viele Aufgaben,
die vorher an meine Person gebunden
waren, übernimmt nun Friederike. Sie
ist seit August die geschäftsführende
Pfarrerin in den Kirchspielen Hohen-
mölsen-Land, Teuchern-Kistritz und
Görschen-Stößen. Für Gottesdienste,
Taufen, Trauungen, Beerdigungen und
Seelsorge wird nun vor allem sie die
Ansprechpartnerin sein.

Welche Aufgaben nimmst du zukünftig
noch in den Gemeinden wahr?
Die Konfirmandenarbeit wird weiter-
hin ein Arbeitsschwerpunkt von mir

Johannes rohr
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Es ist nicht zu glauben, aber bald
kommt schon wieder die Adventszeit
auf uns zu. Die Abende werden länger,
da habt ihr doch bestimmt Lust zu
knobeln? 

Viel Spaß dabei, Eure Katrin
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Regionale 

Termine für Kinder

Kinderstunde Aue-Aylsdorf

dienstags um 16 Uhr 

Kindertreff Hohenmölsen

freitags um 15.30 Uhr

Wie viele Nüsse hat denn unser
Eichhörnchen für den langen
und kalten Winter hier gesam-
melt?
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Tragt in der richtigen Reihenfolge die entsprechenden Wörter ein.
Achtet genau auf die Pfeile!

Kreuzworträtselspaß 



Jugendseite

terMine Für KOnFiS unD 
JuGenD

Konfi-Tage
21. Oktober um 10 Uhr
in Hohenmölsen

4. November um 10 Uhr
in Langendorf

Singspiel „Ich bin...“
Am Reformationstag, dem 31. Okto-
ber 2017, führen Jugendliche aus
unserer Region ein einmaliges
Singspiel auf. Dabei wird die Ge-
schichte von Paulus erzählt, der
während einer Reise Jesus kennen-
lernt. Jesus stellt sich ihm vor mit
den Worten des Johannesevangeli-
ums „Ich bin...“. 

Dienstag, 31. Oktober um 16 Uhr
Stadtkirche Teuchern
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FOtOS VOM KOnFi-CaMP

Du warst mit beim Konfi-Camp
in Wählitz?
Auf www.noezz.de findest du Fotos
und einen Text über das Wochen-
ende an der Erlebniskirche. 



30.09. Samstag
13.00 uhr rehmsdorf 

(trauung Burgold) – Gätke

13.00 uhr Predel (erntedank mit
agapemahl) – Keilholz 

01.10. Erntedanktag / 16. Sonntag
nach Trinitatis

10.30 uhr Hohenmölsen (erntedank)
– F. rohr, Kindergarten

10.30 uhr Kistritz (erntedank mit
abendmahl) – Keilholz 

10.30 uhr tröglitz (erntedank mit
abendmahl) – Gätke

14.00 uhr Luckenau (erntedank mit
agapemahl) – Lange/Keil-
holz

14.00 uhr Maßnitz (Musikalische an-
dacht zum erntedankfest)
– zimmermann und team

14.30 uhr Muschwitz (erntedank) –
F. rohr

7.10. Samstag
17.00 uhr Draschwitz (Wochen-

schlussandacht) – team 

GOTTESDIENSTE
08.10. 17. Sonntag nach Trinitatis
09.00 uhr Profen – Voitzsch

09.00 uhr trebnitz – F. rohr

10.30 uhr Keutschen – Voitzsch

10.30 uhr Langendorf (taufe) – Keil-
holz 

10.30 uhr Stößen (erntedank mit
abendmahl) – Gätke 

10.30 uhr teuchern – F. rohr

18.00 uhr zeitz, Michaeliskirche
(taizé-andacht) – Gätke 

15.10. 18. Sonntag nach Trinitatis
09.00 uhr Draschwitz – Gätke 

09.00 uhr theißen – Keilholz 

10.30 uhr Gleina (erntedank mit
abendmahl) – Keilholz 

10.30 uhr Hohenmölsen – Gätke 

14.00 uhr Werschen (erntedank und
agapemahl) – Gätke 

22.10. 19. Sonntag nach Trinitatis
09.00 uhr reuden – J. rohr

09.00 uhr teuchern – Lange 

10.30 uhr Jaucha – J. rohr

OKTOBER / NOVEMBER



17.00 uhr rehmsdorf – reformati-
onsmusik mit dem Posau-
enchor

5.11. 21. Sonntag nach Trinitatis
09.00 uhr Deuben (einweihung der

Winterkirche mit Stehkaf-
fee und Sitzgelegenheit) –
Keilholz

09.00 uhr Draschwitz – Frick 

09.00 uhr Kistritz – F. rohr

10.30 uhr Gleina – Keilholz

10.30 uhr zembschen – Frick 

12.11. Drittletzter Sonntag des 
Kirchenjahres

09.00 uhr aue-aylsdorf – Keilholz 

09.00 uhr Profen – Frick 

10.30 uhr Langendorf – Keilholz 

10.30 uhr teuchern – Frick 

15.17 uhr Hohenmölsen – J. rohr

18.00 uhr zeitz, Michaeliskirche
(taizé-andacht) – Gätke

19.11. Vorletzter Sonntag des 
Kirchenjahres / Volkstrauertag

09.00 uhr rehmsdorf – Frick 

09.00 uhr theißen (im anschluss
Gedenken) – Keilholz 

10.30 uhr Hohenmölsen (im an-
schluss Gedenken) – F.
rohr

10.30 uhr Predel (im anschluss Ge-
denken) – Frick 

14.00 uhr Görschen (im anschluss Ge-
denken zum Volkstrauertag

10.30 uhr Luckenau (taufe) – Keilholz

10.30 uhr rehmsdorf – Lange 

18.00 uhr tröglitz (Friedensgebet) –
Keilholz 

29.10. 20. Sonntag nach Trinitatis
09.00 uhr aue-aylsdorf – Frick 

09.00 uhr Profen – F. rohr

10.30 ihr Hohenmölsen – F. rohr

10.30 uhr tröglitz – Frick

31.10. Reformationstag
09.30 uhr zeitz – Festgottesdienst

zum reformationstag in
der Michaeliskirche

16.00 uhr teuchern – Singspiel „ich
bin – Das Leben des Pau-
lus“ in der St.-Georgskir-
che. im anschluss Kaffee
und Kuchen

GOTTESDIENSTE 

innenraum der Kirche in Schelkau



August und September

Weitere GOtteSDienSte unD
anDaCHten

Altenhilfezentrum 
„Sankt Georg Stift" Teuchern
Donnerstag, 19. Oktober und 9. Novem-
ber (Keilholz) um 16 Uhr  

Seniorenzentrum 
„Am Stockberg" Stößen
Donnerstag, 19. Oktober und 16. No-
vember (Frick) um 15.45 Uhr

AWO Pflegeheim in Hohenmölsen
Mittwoch, 27. Oktober und 17. Novem-
ber um 9.30 Uhr (J. Rohr)

und Gedenken der Verstor-
benen des Kirchspiels Gör-
schen-Stößen) – F. rohr

14.00 uhr teuchern (im anschluss
Gedenken) – Keilholz

18.00 uhr tröglitz (Friedensgebet) –
Keilholz 

22.11. Buß- und Bettag
19.00 uhr aue-aylsdorf (taizé-an-

dacht) – Keilholz 

26.11. Ewigkeitssonntag
09.00 uhr Draschwitz (mit Gedenken

der Verstorbenen aus der
Gottesdienstgemeinschaft
B2: Profen, KS reuden,
KS Draschwitz und abend-
mahlsfeier) – Frick 

09.00 uhr Kistritz (mit Gedenken der
Verstorbenen des Kirch-
spiels teuchern-Kistritz und
abendmahlsfeier) – F. rohr

09.00 uhr theißen (mit Gedenken
der Verstorbenen des
Kirchspiels theißen-Lan-
genaue) – Keilholz

10.30 uhr Hohenmölsen (mit Geden-
ken der Verstorbenen des
Kirchspiels Hohenmölsen-
Land) – F. rohr

10.30 uhr tröglitz (mit Gedenken der
Verstorbenen aus der Got-
tesdienstgemeinschaft
Dreiländereck: Gleina,
Langendorf, rehmsdorf,
tröglitz und abendmahls-
feier) – Keilholz 

2. 11. Samstag
13.30 uhr tröglitz (Diamantene

Hochzeit) - Keilholz

17.00 uhr Draschwitz (Wochen-
schlussandacht) - team

3. 12. 1. Advent
09.00 uhr reuden (mit abendmahls-

feier) – Gätke 

09.00 uhr teuchern – Frick

09.00 uhr trebnitz - Keilholz

10.30 uhr Gleina – Frick 

10.30 uhr Keutschen – Keilholz 



Gottesdienstplan für die Pinnwand

Der Gottesdienstplan ist in der Mitte
des Gemeindebriefes eingeheftet. Sie
können ihn einfach heraustrennen. 
So haben Sie an Ihrer Pinnwand die
Termine der Gottesdienste immer im
Blick.

Kontakte der Mitarbeiter

Gemeindepädagoge Georg Frick
Tel: 034424 30417
Mail: georgfrick@freenet.de

Vikarin Ingrid Gätke
Tel: 03441 718625
Mail: ingridgaetke@gmail.com

Pfarrer Matthias Keilholz
Tel: 03441 6199348
Mail: matthiaskeilholz@aol.com

Gemeindepädagogin Katrin Lange
Tel: 03443 230305
Mail: lange-compu@online.de

ord. Gemeindepädagogin Friederike Rohr
Tel: 034441 22910
Mail: f.rohr@noezz.de

ord. Gemeindepädagoge Johannes Rohr
Tel: 034441 22910
Mail: johannes.rohr86@googlemail.com

Daniel Thieme, Öffentlichkeitsarbeit
Tel: 0178 5577053 
Mail: daniel.thieme@ekmd.de
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Kirchspiel

Hohenmölsen-Land
Mütterkreis
Hohenmölsen - Pfarrhaus
Di, 10. Okt. und 14. Nov. um 15 Uhr

Frauenhilfe
Hohenmölsen - Pfarrhaus
Mi, 11. Okt. (Keilholz) und 15. Nov.
(Gätke) um 14.30 Uhr

Frauenklönkreis
Hohenmölsen - Pfarrhaus
Do, 19. Okt. und 16. Nov. um 19.30 Uhr

Gesprächskreis
Di, 24. Okt. und 28. Nov. um 19.30 Uhr
Hohenmölsen - Pfarrhaus

Kreativkreis
Hohenmölsen - Pfarrhaus
Do, 5. Okt. und 3. Nov. um 19.30 Uhr

Generationengottesdienst
Hohenmölsen - Pfarrhaus
So., 5. Nov. ab 16 Uhr 

Kindertreff  
Hohenmölsen - Pfarrhaus
freitags um 15.30 Uhr (außer Ferien)

Flötengruppe
Hohenmölsen - Pfarrhaus
donnerstags um 16 Uhr (außer Ferien)

Gitarrengruppe
Hohenmölsen - Pfarrhaus
mittwochs um 15.30 Uhr (außer Ferien)

Chor Muschwitz
Muschwitz 
freitags um 18 Uhr

Junge Gemeinde und Konfirmanden
Infos und Termine zu JG und Konfita-
gen lesen Sie auf Seite 10.

Hohenm
ölsen-Land

Gemeindebüro 
Karina Koch
Altmarkt 13
06679 Hohenmölsen

Telefon: 034441 22910
gemeindebuero-hohenmoelsen@gmx.de

Öffnungszeiten: 
donnerstags, 9 - 15 Uhr 
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Kirchspiel

Teuchern-Kistritz/Görschen-Stößen
Seniorenkreis
Teuchern - Pfarrhaus
Do, 5. Okt. und 2. Nov. um 14.30 Uhr

Generationengottesdienst
Hohenmölsen - Pfarrhaus
So., 5. Nov. ab 16 Uhr 

Kindertreff 
Hohenmölsen - Pfarrhaus
freitags um 15.30 Uhr 
(außer in den Ferien)

Posaunenchor
Görschen
dienstags um 18.30 Uhr

Gemeindebüro Teuchern
Ulrike Rerinck
Unterm Berge 1
06682 Teuchern

Telefon: 034443 20475
E-Mail: ev-kirche-teuchern@t-online.de

Öffnungszeiten: 
dienstags, 8 - 13 Uhr 
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Kirchenchor
Teuchern
donnerstags um 19 Uhr

Junge Gemeinde und 
Konfirmanden
Infos und Termine zu JG und Konfita-
gen lesen Sie auf Seite 10.

„Der Reliquienfund aus der Pfarr-
kirche in Görschen“
Neues Buch über die Altarreliquien
in Görschen. 184 Seiten, Preis: 24,95 € 
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Kirchengemeinden im Gebiet

B2/Dreiländereck
Frauenhilfen und Seniorenkreise
Reuden
Di, 10. Okt. (Keilholz) und
Di, 7. Nov. (F. Rohr) um 14 Uhr

Draschwitz
Di, 10. Okt. (Keilholz) und 
Di, 14. Nov.  (Frick) um 18 Uhr

Rehmsdorf
Do, 12. Okt. und 
Do, 16. Nov. (F. Rohr) um 14 Uhr

Tröglitz
Do, 26. Okt. (Frick) und 
Do, 23. Nov. um 14 Uhr 

Profen
Mi, 25. Okt. (Frick) und 
Mi, 29. Nov. (Keilholz) um 14 Uhr

Bibelgespräch 
Tröglitz - Gemeindehaus Burtschütz
mittwochs um 18 Uhr

Gebetsfrühstück 
Langendorf 
Do, 5. Okt. und 2. Nov. um 8.30 Uhr 

Gemeindeabend 
Langendorf 
Mi, 25. Okt. (Frick) und
Mi, 8. Nov. (Keilholz) um 19 Uhr

Bibelabend 
Langendorf 
Do, 5. und 19. Okt. sowie am 
2., 16. und 30. Nov. um 19.30 Uhr

Kindertreffs 
Profen
montags um 15.30 Uhr 
(außer in den Ferien)

Langendorf 
freitags um 15 Uhr für Vorschulkinder,
um 16 Uhr für Schulkinder (außer in
den Ferien)

Tröglitz 
dienstags um 15.30 Uhr (außer Ferien)

Kinderstunde 
Rehmsdorf in der Schalom-Oase 

dienstags um 15.30 Uhr
freitags um 14 Uhr 
(außer in den Ferien)

Zwergenkreis 
Rehmsdorf in der Schalom-Oase

Für Eltern mit Babys und kleinen Kin-
dern bis 5 Jahren nach Absprache.

Junge Gemeinde und 
Konfirmanden
Infos und Termine zu JG und Konfita-
gen lesen Sie auf Seite 10.

B2/D
reiländereck

Bastelabende in Langendorf

Di, 17. Okt. und 7. Nov. um 19 Uhr

im Gemeindehaus Langendorf
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Kirchspiel

Theißen-Langenaue
Frauenhilfe
Zangenberg
Mi, 4. Okt. (F. Rohr) und 
Mi, 1. Nov. (Lange) um 14.30 Uhr

Theißen/Trebnitz (Pfarrhaus Theißen)
Mi, 18. Okt. (Gätke) und
Mi, 15. Nov. (Lange)  um 14.30 Uhr

Naundorf
Mi,  25. Okt. und 22. Nov. um 14.30 Uhr

Gospelchor Celebrate 
Proben in Theißen 
montags von 19 - 21 Uhr 
(außer in den Ferien)

Kirchspielrat 
Theißen
Mi, 25. Okt. und 29. Nov.  um 19 Uhr

Kinderstunde 
Aue-Aylsdorf 
dienstags um 16 Uhr 
(außer in den Ferien)

Junge Gemeinde und 
Konfirmanden
Infos und Termine zu JG und Konfita-
gen lesen Sie auf Seite 10.

Büro des Kirchspiels 
Frau Rostoski
Schulstraße 5
06711 Zeitz OT Theißen 

Telefon: 03441 680829
E-Mai: kirchspiel-theissen@noezz.de

Öffnungszeiten: 
dienstags, 9 - 13 Uhr

Th
ei

ße
n-

La
ng

en
au

e
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Freud und Leid

TAUFEN

Isabella Thielke am 12. August
in Predel

Annabelle Philipina Messing 
am 19. August in Gröben

Johannes Bach am 16. September 
in Aue-Aylsdorf

Anton Seifert am 17. September 
in Teuchern

TRAUUNGEN

Sibylle und Eike Staudte 
am 2. September in Draschwitz 

Freud und Leid

BESTATTUNGEN

Marianne Steinbrecher (80 Jahre)
Zembschen

Else Kern (87 Jahre) 
Theißen

Heidrun Kühnemann (75 Jahre) 
Teuchern

Horst Eberwein (83 Jahre) 
Stößen

Mirko Götze (47 Jahre) 
Kistritz
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Rückblick

Julius Pflug in unseren 
Gemeinden
FRAUEN INFORMIEREN SICH ÜBER
ANFÄNGE DER ÖKUMENE

„Einen harmonischen Tag mit Pflug er-
leben“, dachte sich die Frauenhilfe
Theißen-Langenaue und so trafen wir
uns am 19. Juli 2017 zur Ausstellung
„Dialog der Konfessionen“ in Zeitz. Zu-
erst nahmen wir an einer der angebo-
tenen Führungen durch das Schloss
Moritzburg, das Christopherusgewölbe
und die Stiftsbibliothek teil. Anschlie-
ßend besuchten wir die restaurierte
Michaeliskirche in der Zeitzer Ober-
stadt. Durch die sachkundigen Infor-
mationen der Ausstellung konnten wir
uns in die Zeit des Bischofs hineinver-
setzen. Durch die thematische Aufbe-
reitung wird man dankbar, dass die
Ökumene bereits im 16. Jahrhundert
ihren Anfang nahm und bis heute Be-
standteil der Konfessionen ist. Es hat
sich Vieles verbessert, auch wenn es
noch Zeit braucht.
Im Kirchencafé in Zeitz fanden wir die
Ruhe bei Kaffee und Kuchen Nachzu-
denken. Mit Paul Gerhardt möchte ich
schließen und mich bei allen bedan-
ken, die teilgenommen haben. Beson-
ders Frau Loebel und Frau Rostoski
seien an dieser Stelle erwähnt. 

„Dem Herrn mußt Du trauen / wenn
dir`s soll wohlergehn / auf sein Werk
mußt du schauen / wenn dein Werk
soll bestehn.“ (Paul Gerhardt)

Sabine Freisleben

Wieder ganz dicht
DAS DACH DER KEUTSCHENER KIRCHE
ERFÄHRT EINE ERNEUERUNG

Vor 20 Jahren wurde das Dach der
Keutschener Kirche neu gedeckt - nun
wird es erneuert.
Warum? Die damaligen Richtlinien des
Denkmalschutzes sorgten dafür, dass

Rückblick
ausstellungsplakat
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die Dachziegel nebeneinander ge-
deckt und im Inneren mit einem Holz-
streifen abgedichtet wurden. 
Diese Holzstreifen - insgesamt 1800
Stück - sind durch die Witterung der
Jahre morsch und brüchig. Wasser
kommt in den Dachstuhl. Damit das
Dach und die Kirche noch lange erhal-
ten bleiben, wurden diese Holzstreifen
nun durch neue, wetterfeste Spahnen
ersetzt. Anfang August trafen sich dazu
Jugendliche der zwölften Klasse, um
gemeinsam und freiwillig in den Ferien
die ersten 800 Dachstreifen zu erset-
zen. 
Im Oktober soll es eine erneute Aktion
geben um die restlichen Dachstreifen
zu ersetzen.
“Ich bin froh, dass die Jugend von
heute immer noch ein Herz für die Kir-
che hat. Durch den Fleiß der Jugend
und des Kirchenrates spart die Ge-
meinde über 10 000 Euro. Das finde ich
großartig!.” 

Johannes Rohr

Konfi-Erlebnis-Kirche
NEUES KONFIRMANDENJAHR STARTET
IN WÄHLITZ

Am 26. und 27. August bot sich für die
Konfirmandinnen und Konfirmanden
der Regionen Zeitz und Nördliches

Zeitz eine besondere Begegnung mit
Kirche: Sie waren zum Camp in und an
der Erlebnis-Kirche in Wählitz. Von
Samstagvormittag bis Sonntagmittag
nach dem Abschlussgottesdienst ent-
deckten sie auf unterschiedliche Art
und Weise christliches Leben  – beim
Geländespiel, bei Workshops und An-
dacht, Musik, Spiel und Spaß. Zum
Sommerkino am Abend und zum Ab-
schlussgottesdienst kamen Eltern und
so manches Gemeindeglied hinzu –
Gemeinde aus Jung und Alt, lebendig,
kraftvoll, offen.

Matthias Keilholz

„thesenschießen“ in Wählitz
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Orgel trifft Schlitztrommel
KONZERT DER EXTRAKLASSE ZUM
HERBSTMARKT IN HOHENMÖLSEN

Damit hätte Herr Ladegast wohl nicht
gerechnet: Dass seine Hohenmölsener
Orgel in der Stadtkirche St. Peter zu
einer Schlitztrommel erklingen wird
und die beiden Instrumente sich wun-
derbar ergänzen. Aber der Zeitzer Kan-
tor Clemens Bosselmann und der
Gaukler, Clown und Musiker Arne Feu-
erschlund machten es möglich.
So boten sie beim traditionellen Kon-
zert zum Herbstmarkt den Zuhörerin-
nen und Zuhörern ein fantastisches
Konzert aus Improvisationen und Lite-
raturspiel. Dank der Experimentier-
freude beider Künstler ein
unvergessliches Erlebnis.

Matthias Keilholz

180 Jahre Kirche Burtschütz
JUILÄUM IST EIN GRUND ZUR DANK-
BARKEIT

Die ev. Kirche in Tröglitz / Burtschütz
feierte im September den 180 Jahres-
tag ihrer Grundsteinlegung. Aus die-
sem Anlass verfasste Barbara Schütze
eine kleine Kirchenchronik, die hier in
gekürzter Fassung veröffentlicht wird. 

Das Gebäude, das in der Ortsmitte von
Burtschütz liegt, ist im Schinkelstil er-
baut und steht heute unter Denkmal-
schutz. Umgeben ist sie von einem
nicht mehr genutzten Friedhof. Die Au-
ßenfronten der Kirche sind in geputz-
ter Quaderung ausgeführt. An der
Mitte der Langseiten prägen  aufwen-
dige Portale das Außenbild. Die Fens-
ter sind rundbogig, der Turm ist
dreigeschossig mit Ecklisenen ausge-
führt. 
Im Innern der Kirche befindet sich
eine umlaufender Empore mit der
Kanzel an der Ostseite und einer Orgel
an der Westseite. Erwähnenswerte
Ausstattungsstücke der Kirche sind
eine Schnitzfigur der Anna Selbdritt
(um 1500), der Kruzifixus aus dem 
16. Jh., die Orgel von 1804. An der Ost-
wand sind ein Inschriftstein und ein
Gedenkstein angebracht. 
Die Einweihung der Kirche in Burt-
schütz erfolgte am 17. Sept. 1837 durch
Pfr. Friedrich Lehde. Erste Renovie-
rungsarbeiten waren 1912 nötig. 1964arne Feuerschlund
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wurde die Kirche um eine Orgelem-
pore und den Einbau einer Winterkir-
che vergrößert. 1977 wurde das
Turmdach mit Schiefer erneuert. Nach
der 1989 erfolgten weitere Erneuerun-
gen und Werterhaltungsarbeiten. 
So wie das Burtschützer Gotteshaus
nach all den Erhaltungsmaßnahmen
heute beschaffen ist, kann die Kir-
chengemeinde stolz auf das Bauwerk
sein. Es bleibt zu hoffen, dass in der
Kirche noch lange das Wort Gottes ver-
kündet wird und noch viele kulturelle
Veranstaltungen darin zu erleben sind.

Barbara Schütze, Tröglitz

In Bugenhagens guter Stube 
MENSCHEN AUS DEM NÖZZ BETEILI-
GEN SICH AN WELTAUSSTELLUNG 

In der Woche vom 26. bis 31. Juli prä-
sentierte sich der Kirchenkreises
Naumburg-Zeitz auf der Weltausstel-
lung Reformation in der Lutherstadt
Wittenberg. Aus dem Nördlichen Zeitz
waren haupt- und ehrenamtliche Mit-
arbeiter dabei. Sie zeigten den Gästen
aus aller Welt im Burgenhagensaal an
der Stadtkirche die kirchlichen und
kulturellen Schätze unserer Region. 
Ein Höhepunkt der Ausstellung war
eine biografische Zeitreise anhand von
fünf bedeutenden Persönlichkeiten,
die in den letzten 500 Jahren in unse-
rem Kirchenkreis wirkten und lebten.
Außerdem konnten wir den Besuchern
einzigartigen Hörgenuss mit einer Au-

diostation bieten. Per Touchscreen
und Kopfhörer waren Orgelwerke von
David Franke (Naumburg) und Cle-
mens Bosselmann (Zeitz) zu hören. 
Die Woche in Wittenberg stand unter
dem Thema „Menschenrechte“. Aus
diesem Grund wurde der Dokumen-
tarfilm über Oskar Brüsewitz einem
interessierten Publikum vorgeführt.
Erik und Barbara Walther berichteten
bei einer Abendveranstaltung von
ihrem Engagement für die Erlebniskir-
che Wählitz. Die beiden hatten nicht
nur spannende Geschichten und Bil-
der mitgebracht, sondern auch hand-
gemachte Musik.

Werner Köppen im Gespräch



Familienpaddeln 2017
VON WASSER UND BURGEN UND
EINEM SCHATZ

Ende August fand das diesjährige Fa-
milienpaddeln der Evangelischen
Kirchgemeinde Hohenmölsen-Land
statt. Die Teilnehmer starteten am
Samstag in aller Frühe von der Erleb-
niskirche in Wählitz, um sich in ein
zwei Tage dauerndes Abenteuer mit
Paddeln, Zelten und Burgerkundung zu
stürzen. 
Bei bester Laune machten wir uns auf
den Weg nach Naumburg, wo wir vom
Blütengrund aus mit einem großen
Bus zu unserem Startpunkt gefahren
wurden. In Camburg angekommen, be-
luden wir voller Freude unsere Kana-
dier-Boote und machten uns nach

einer fachkundigen Einweisung unse-
res erfahrenen Paddlers Erik Walther
auf zu unserer spannenden Saaletour.
Unsere erste Tagesetappe führte uns
nach Bad Kösen bis zum Fuße der Ru-
delsburg, wo wir unser Zeltlager am
Ufer der Saale aufschlugen. Am spä-
ten Nachmittag machten wir uns alle
zu Fuß auf den Weg die Burg zu erkun-
den. Dort, zwischen uralten Steinen
und Bäumen, wurde tatsächlich eine
alte Schatzkarte gefunden. Voller
Spannung versuchten die Kinder das
Rätsel rund um die Karte zu lösen und
in der Tat, nach Sonnenuntergang
konnten die kleinen Schatzsucher bei
Mondschein und rätselhaften Zeichen
und Spuren nahe unseres Zeltlagers
eine Schatztruhe bergen. 

Frank Leder
Paddeln auf der sommerlichen Saale


